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städtebauliche leitidee

das identitätsstiftende moment für die entwicklung
unseres konzeptes ist mit dem höhendifferenziert
und frei geführten feuchtbiotop und seinem
wertigen, alten baumbestand knapp zu umreißen.
über zwei brücken, die den behindertengerechten
zugang zum familienzentrum sicherstellen - 6%
rampe mit geländer - wird der höhenversprung
zwischen öffentlichem raum und vorplatz des
familienzentrums genutzt, um dieses naturräumlich
starke und ortsprägende element für die
entwurfsfindung und verortung des neubaus zu
nutzen.

einer schützenden hand gleich umschließt das neue
haus den vorplatz, der in direkter anbindung der fuß-
und radwege am alten bahndamm angeordnet wird,
und mittels seiner räumlichen ausprägung und
wegebeziehung auch das jugendhaus mit der neuen
institution straßenübergreifend verknüpft.
entsprechend gruppieren sich skaterplatz,
calisthenics und basketballplatz auf dem areal
zwischen familienzentrum, kinder- und jugendhaus
und sporthalle.

entwurfskonzept

die drei eingänge in kita, krippe und familienzentrum
werden unter einem schützenden, gemeinsamen
vordach miteinander verbunden. mit großen
fensterelementen eröffnet vor allem das
familienzentrum ein angebot in den öffentlichen
raum und lädt zur nutzung und kontaktnahme ein.
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wettbewerb: 2021

planungszeitraum: 2021-2026

fertigstellung: 2026

bauherr: stadt lehrte

leistungen: 1-8

volumen: 7.500.000 euro

dem synergetischen nutzungsprinzip von kita und
familienzentrum, "so viel zusammen wie möglich und
so getrennt wie nötig", folgt das grundriss-layout.

beide institutionen können getrennt voneinander
betrieben oder aber zusammengeschaltet werden,
beispielsweise für eine aufführung, die einer vielzahl
von zuschauern raum bietet, ohne die
gruppenbereiche der kinder zu tangieren. selbst die
nutzung des außengeländes ließe sich über den
mehrzweckraum bei großen veranstaltungen am
wochenende oder an den späten nachmittagen
sicherstellen.

damit erklärt sich auch die lage der dem
familienzentrum direkt zugeordneten, besonderen
räumen der kita, wie essraum, mehrzweck- und
bewegungsraum, die sich getreu der aussage aldo
van eyck?s "ein haus wie eine stadt, eine stadt wie ein
haus" um das foyer als "rathausmarkt" gruppieren,
um diesem synergetischen nutzungsprinzip auch
gerecht werden zu können.

alle großgruppenräume orientieren sich zum
außenspielgelände, das eingebettet in die analog zur
östlichen eingangsseite winkelförmig angeordneten
baukörper windgeschützt und sonnenorientiert

angeordnet ist. die zugänge in den garten erfolgen
jeweils über die garderoben, die als stiefelgänge
ausgebildet werden. aus den gruppenräumen
können die kinder auf den niedrigen fensterbänken
sitzend das geschehen draußen mitverfolgen.

aber auch hier ist uns der kontakt in den öffentlichen
raum wichtig: kleingruppen-, therapie- und
differenzierungsräume öffnen sich in den
öffentlichen raum, blickgefiltert durch das grün des
feuchtbiotops.

die krippe liegt als eigene, kleine raumeinheit auf
kurzem wege erreichbar mit eigenem eingang,
geschützt mit abteilbarem außengelände am
südlichen ende.

die mitarbeiter verfügen mit ausnahme des
leitungsbüros, das am eingang verortet ist, ebenfalls
über einen geschützten, separaten bereich, der ihnen
am entgegengesetzten ende des hauses die
notwendige pause frei von kindern oder
organisatorisches, vorbereitendes arbeiten
ausschließlich im kollegenkreis ermöglicht. ob hier
ein separater zugang zu den mitarbeiterstellplätzen
tatsächlich erforderlich ist, gilt es im weiteren
planungsverlauf zu prüfen.


